






176 Koleopt. Rdsch. 92 (2023) 

 

Abb. 1: Polyzonus fetschi, Holotypus: a) Habitus, b) Pronotum, c) Sternite 5–6, d) Medianlobus, ventral, 
e) Paramere, ventral, f) Fibula, ventral. 
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Abb. 2: Polyzonus hongphuci, Holotypus: a) Habitus, b) Pronotum, c) Sternite 5–6, d) Medianlobus, ven-
tral, e) Paramere, ventral, f) Fibula, ventral. 
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Flügeldecken matt, annähernd parallelseitig, nach hinten wenig verengt, mit drei deutlichen 
Längsrippen, die laterale Längsrippe am Apex erloschen; mit sehr eng stehender, wabenartig 
eingefasster Punktierung; Schulterbeule mit einzeln stehenden Punkten, dazwischen glänzend; 
Naht nur in Scutellumnähe glänzend; Flügeldecken apikal breit verrundet, mit deutlicher Innen-
ecke; Epipleuren breit, querrissig, bis zum Anfang der Schulterbeule reichend, apikal bis fast 
zum Apex reichend. 
Unterseite grün, Metaventrit weißlich tomentiert; Prosternalfortsatz schmal, zwischen den 
Hüften randlich aufgestellt, medial mit schmalem, blau gefärbtem Kiel, rugulos punktiert und 
abstehend weiß tomentiert, die apikale Verbreiterung spitz endend; Mittelbrustfortsatz zwischen 
den Hüften fein und engstehend punktiert, apikal tief dreieckig ausgeschnitten, wie die Meso-
coxa weiß tomentiert; alle Trochanteren fein punktiert und lateral kurz bartartig behaart; fünftes 
Sternit breit rund ausgerandet, gleichmäßig punktiert und chagriniert; sechstes Sternit weit-
läufiger und gröber punktiert, apikal tief dreieckig ausgerandet und mit einzelnen lang abste-
henden, braunen Haaren besetzt; alle Sternite weiß tomentiert. 
Beine: Vorder- und Mittelschenkel mäßig glänzend, wenig verdickt, zerstreut fein punktiert und 
kurz grau tomentiert, Vorderrand der Vorderschenkel dichter und länger tomentiert; Hinter-
schenkel relativ gerade, dicht und sehr fein punktiert, die Innenseite viel weitläufiger und zer-
streuter punktiert; Schienen matt, Hinterschienen gleichmäßig verbreitert, Innenseite relativ gera-
de; alle Kiellinien deutlich, lateral gelegen; erstes Mitteltarsenglied etwa doppelt so lang wie das 
zweite Glied, nicht komprimiert; erstes Hintertarsenglied komprimiert, mehr als doppelt so lang 
wie das zweite Glied, dieses leicht komprimiert, drittes Glied wenig kürzer und bis hinter die 
Mitte ausgerandet; Klauenglied etwa so lang wie das zweite und dritte Tarsenglied zusammen. 
Genitalien: Medianlobus breit, gleichmäßig zur Spitze verjüngt, Basalsklerite schlank, 
rechtwinklig gebogen; Dorsallobus deutlich kürzer und apikal spitzer ausgezogen; Parameren 
breit, annähernd parallelseitig, apikal breit verrundet, die braune Behaarung lang; Fibula 
symmetrisch, apikal mit wabenartigem Anhang mit hyaliner Mittelfurche, lateral mit S-förmig 
ausgezogenen Anhängen; Flagge doppelt V-förmig, oberhalb mit länglich ovaler Verdunkelung. 
Sexualdimorphismus: Fühler des Weibchens nur unwesentlich kürzer, letztes Sternit apikal rund 
ausgeschnitten. 
Differentialdiagnose: Sehr ähnlich dem Polyzonus balachowskii GRESSITT & RONDON, 1970. 
Von diesem durch die spitzeren Lateralhöcker des Pronotums, längere Fühler, längere erste und 
zweite Hintertarsenglieder sowie die Genitalmorphologie verschieden. Von P. similis PODANÝ, 
1980 durch die spitzeren Lateralhöcker des Pronotums, das lateral dicht punktierte Scutellum 
und die feiner punktierten Schenkel verschieden. Die Genitalmorphologie ähnelt sehr der von 
P. fuscosahenus GRESSITT & RONDON, 1970 und P. jaegeri SKALE, 2018, die Paramerenäste der 
neuen Art sind allerdings deutlich länger und schlanker, die Fibula ist deutlich kleiner und die 
Flügeldecken sind zweifarbig. 
VERBREITUNG: Nördliches Vietnam (Vinh Phuc Provinz) und zentrales Vietnam (Quang Binh 
Provinz). 
DERIVATIO NOMINIS: Die Art ist dem Sohn des Koautors, Hong Phuc Pham (Hue, Vietnam), 
gewidmet. 

Danksagung 
Bedanken möchte ich mich bei Dr. M.A. Jäch (Naturhistorisches Museum Wien, Österreich) für 
wertvolle Hinweise zum Manuskript. Die vorliegende Studie wurde von der vietnamesischen 
Akademie für Wissenschaft und Technologie (QTBY01.08/22-23 und QTKR01.02/22-23) unter-
stützt. 



178 Koleopt. Rdsch. 92 (2023) 

Flügeldecken matt, annähernd parallelseitig, nach hinten wenig verengt, mit drei deutlichen 
Längsrippen, die laterale Längsrippe am Apex erloschen; mit sehr eng stehender, wabenartig 
eingefasster Punktierung; Schulterbeule mit einzeln stehenden Punkten, dazwischen glänzend; 
Naht nur in Scutellumnähe glänzend; Flügeldecken apikal breit verrundet, mit deutlicher Innen-
ecke; Epipleuren breit, querrissig, bis zum Anfang der Schulterbeule reichend, apikal bis fast 
zum Apex reichend. 
Unterseite grün, Metaventrit weißlich tomentiert; Prosternalfortsatz schmal, zwischen den 
Hüften randlich aufgestellt, medial mit schmalem, blau gefärbtem Kiel, rugulos punktiert und 
abstehend weiß tomentiert, die apikale Verbreiterung spitz endend; Mittelbrustfortsatz zwischen 
den Hüften fein und engstehend punktiert, apikal tief dreieckig ausgeschnitten, wie die Meso-
coxa weiß tomentiert; alle Trochanteren fein punktiert und lateral kurz bartartig behaart; fünftes 
Sternit breit rund ausgerandet, gleichmäßig punktiert und chagriniert; sechstes Sternit weit-
läufiger und gröber punktiert, apikal tief dreieckig ausgerandet und mit einzelnen lang abste-
henden, braunen Haaren besetzt; alle Sternite weiß tomentiert. 
Beine: Vorder- und Mittelschenkel mäßig glänzend, wenig verdickt, zerstreut fein punktiert und 
kurz grau tomentiert, Vorderrand der Vorderschenkel dichter und länger tomentiert; Hinter-
schenkel relativ gerade, dicht und sehr fein punktiert, die Innenseite viel weitläufiger und zer-
streuter punktiert; Schienen matt, Hinterschienen gleichmäßig verbreitert, Innenseite relativ gera-
de; alle Kiellinien deutlich, lateral gelegen; erstes Mitteltarsenglied etwa doppelt so lang wie das 
zweite Glied, nicht komprimiert; erstes Hintertarsenglied komprimiert, mehr als doppelt so lang 
wie das zweite Glied, dieses leicht komprimiert, drittes Glied wenig kürzer und bis hinter die 
Mitte ausgerandet; Klauenglied etwa so lang wie das zweite und dritte Tarsenglied zusammen. 
Genitalien: Medianlobus breit, gleichmäßig zur Spitze verjüngt, Basalsklerite schlank, 
rechtwinklig gebogen; Dorsallobus deutlich kürzer und apikal spitzer ausgezogen; Parameren 
breit, annähernd parallelseitig, apikal breit verrundet, die braune Behaarung lang; Fibula 
symmetrisch, apikal mit wabenartigem Anhang mit hyaliner Mittelfurche, lateral mit S-förmig 
ausgezogenen Anhängen; Flagge doppelt V-förmig, oberhalb mit länglich ovaler Verdunkelung. 
Sexualdimorphismus: Fühler des Weibchens nur unwesentlich kürzer, letztes Sternit apikal rund 
ausgeschnitten. 
Differentialdiagnose: Sehr ähnlich dem Polyzonus balachowskii GRESSITT & RONDON, 1970. 
Von diesem durch die spitzeren Lateralhöcker des Pronotums, längere Fühler, längere erste und 
zweite Hintertarsenglieder sowie die Genitalmorphologie verschieden. Von P. similis PODANÝ, 
1980 durch die spitzeren Lateralhöcker des Pronotums, das lateral dicht punktierte Scutellum 
und die feiner punktierten Schenkel verschieden. Die Genitalmorphologie ähnelt sehr der von 
P. fuscosahenus GRESSITT & RONDON, 1970 und P. jaegeri SKALE, 2018, die Paramerenäste der 
neuen Art sind allerdings deutlich länger und schlanker, die Fibula ist deutlich kleiner und die 
Flügeldecken sind zweifarbig. 
VERBREITUNG: Nördliches Vietnam (Vinh Phuc Provinz) und zentrales Vietnam (Quang Binh 
Provinz). 
DERIVATIO NOMINIS: Die Art ist dem Sohn des Koautors, Hong Phuc Pham (Hue, Vietnam), 
gewidmet. 

Danksagung 
Bedanken möchte ich mich bei Dr. M.A. Jäch (Naturhistorisches Museum Wien, Österreich) für 
wertvolle Hinweise zum Manuskript. Die vorliegende Studie wurde von der vietnamesischen 
Akademie für Wissenschaft und Technologie (QTBY01.08/22-23 und QTKR01.02/22-23) unter-
stützt. 

SKALE & PHAM: Zwei weitere neue Polyzonus-Arten aus Vietnam (CERAMBYCIDAE) 179 

Literatur 
BENTANACHS, J. 2012: Revisión del género Polyzonus Dejean, 1835 y géneros afines. – Les Cahiers 

Magellanes (n.s.) 8: 1–100. 

SKALE, A. 2018: Zur Taxonomie, Synonymie und Faunistik der Callichromatini der orientalischen und in-
doaustralischen Region (Insecta: Coleoptera: Cerambycidae: Callichromatini). Bemerkungen zur 
Gattung Polyzonus Dejean, 1835: Teil 1. – Vernate 37: 325–393. 

SKALE, A. 2019: Zwei neue Polyzonus-Arten aus Vietnam (Coleoptera: Cerambycidae: Cerambycinae). – 
Koleopterologische Rundschau 89: 329–334. 

SKALE, A. 2020: Sechs neue Polyzonus-Arten aus Südost-Asien (Insecta: Coleoptera: Cerambycidae: Ce-
rambycinae). – Vernate 39: 317–334. 

 
 
Andre SKALE 
Gemeindeweg 6, D – 07546 Gera, Deutschland (andre.skale@online.de) 
 
Hong Thai PHAM 
Mientrung Institute for Scientific Research, Vietnam National Museum of Nature, VAST, 321 Huynh Thuc Khang, 

Hue, Vietnam (phamthai1976@yahoo.com) 
 


